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Veranstaltungsrückblick
Schön, dass Sie so zahlreich erschienen sind

Unser bunter Veranstaltungsrei-
gen wurde natürlich auch in den 

letzten Monaten fortgesetzt und viele 
Wilhelmsruher kamen. Hier eine Aus-
wahl: 

17. Mai Kabarett mit Gerald Wolf

Wieder einmal trat der bekannte 
Berliner Kabarettist Gerald Wolf mit 
seinem neuen Programm „Nur nicht 
irre werden“ in der Kulturpost auf. Die 

Zuschauer waren begeistert – sie beka-
men ein politisches Kabarett auf hohem 
Niveau zu hören und zu sehen. Herr 
Wolf verstand es ausgezeichnet, unsere 
alten und neuen Politiker und nicht 
nur die, auf die Schippe zu nehmen. 
Gestik, Mimik, Stimme – und natür-
lich die Wortwahl. Man glaubte, die 
betreffende Person vor sich zu sehen. 
Sehr gekonnt gemacht und oft auch mit 
der Gitarre musikalisch begleitet.

Peter Bütow

13. Juni „Wenn A singt, muss auch 

B spielen“ Konzert mit Annette 

Wizisla und Barbara Sadowski

Annette Wizisla und Barbara 
Sadowski hatten sich für ihren Auf-
tritt noch Viktor Hoffmann zur 
Verstärkung mitgebracht. Die Drei 
präsentierten ein wunderbares Kon-
zert mit Klavier, Geige, Gitarre und 
singender Säge. Im vielseitigen Pro-
gramm wurde Musik von Gunder-
mann, Piazzola, irische Folklore, ja 
sogar Kirchenmusik gespielt und das 
Publikum war so in den Bann gezo-
gen, dass es kaum nach Hause gehen 
wollte ...

Renate Iversen

28. Juni Wilhelmsruher Sommerfest

Siehe hierzu die Fotostrecke und 
den Bericht von Gaby Lange-Sieben-
haar auf den Seiten 4 und 5. 

11. Juli Konzert Ilimitado

Am 11. Juli 2025 gab es – wieder 
einmal – eine Premiere der besonde-
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Der Gerald mit dem Olaf.
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Zwei Virtuosen – ein Erlebnis: Ilimitado.
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ren Art. Es war der Auftritt des Ber-
liner Gitarrenduos ilimitado mit Sven 
Schneider und Marco Ponce Kärgel, 
die mit ihren Gitarren das zahlreich 
erschienene Publikum in ihren eige-
nen Klangkosmos mitnahmen.

Wussten Sie, dass Gitarren Geschich-
ten erzählen können? Ich wusste es 
nicht und konnte es mir auch nicht so 
richtig vorstellen. Also war ich neu-
gierig und ja, auch etwas skeptisch. 
Das war vor dem Auftritt. Was dann 
aber von den beiden Musikern geboten 
wurde, hat mich absolut überrascht und 
ich war da ganz sicher nicht alleine, was 
der Applaus des Publikums bestätigte.

Die Stücke hatten alle einen Namen 
und die Erklärungen für deren Ent-
stehung waren wahrlich originell und 
sehr überzeugend. Am besten gefallen 
haben mir „Der Schwarzwald liegt am 
Bosporus“ und „Das Kleid der schö-
nen Elise“ – man glaubte bei letzterem 
Titel die spitze Nadel und die scharfe 
Schere zu hören – erstaunlich! 

Ich weiß absolut nicht, wie man das 
mit zwei Gitarren hinbekommt, aber 
die beiden Künstler konnten das per-
fekt. Ich glaube jetzt auch zu wissen, 
warum der Name ilimitado gewählt 
wurde. Er kommt nicht nur aus dem 
Spanischen, sondern steht auch für 
das Unbegrenzte. 

Darum sage ich auch auf diesem 
Wege ein herzliches Dankeschön für 
einen sehr gelungenen Gitarrenabend 
in der KulturPost und freue mich auf 
ein eventuelles weiteres Konzert.

Peter Bütow

25. Juli Buchvorstellung Helene 

Baumann „Tödliche Täuschung“

Zu dieser ausgesprochen erfolgrei-
chen Lesung mit Musik möchten wir 
ausnahmsweise zwei Berichte vor-
legen. Der erste wurde in bewährter 
Manier verfasst von unserer Veran-
staltungskoordinatorin Renate Iversen. 
Der zweite stammt aus der Feder von 
Helene Baumann selber. Er verdeutlicht 
die wunderbare Atmosphäre, die einen 
Besuch der KulturPost für alle Beteilig-
ten – Künstler wie Publikum – zu einem 
erinnerungswürdigen Erlebnis macht.

Am 25.7. wurde es in der Kultur-
Post mal wieder kriminell. Helene 
Baumann war gekommen, um ihr 
Buch „Tödliche Täuschung“ vorzu-
stellen. In ihrem Roman, der immer 
wieder mit neuen Wendungen über-
rascht, geht es um die Rechtsmedizi-
nerin Anja Wesseling. Bei der Begut-
achtung des Todes einer Hebamme 
stößt sie jäh auf ein altes Verbrechen, 
dem sie selbst vor vielen Jahren zum 
Opfer fiel. Das zahlreich erschienene 
Publikum war begeistert von der 
spannenden Geschichte, deren Ende 
natürlich nicht vorgetragen wurde. 
Ebenso begeistert waren alle von der 
stimmungsvollen Umrahmung der 
Lesung durch das Saxophonquartett 
„St. Michaels Wood“. 

Renate Iversen
Es gibt Momente, die möchte man am 

liebsten konservieren. Frei nach Herrn 
von Goethe: „Ach, Augenblick, verweile 
doch, du bist so schön.“ So ging es mir 
am 25. Juli bei meiner allerersten offi-
ziellen Lesung zu „Tödliche Täuschung 
– Anja Wesseling ermittelt“. 

In der liebevollen Atmosphäre der 
KulturPost von „Leben in Wilhelms-
ruh e.V.“ durfte ich mein Buch zum 
ersten Mal live vor Publikum vorstel-
len. Und was soll ich sagen? Es war ein 
Abend voller Emotion, Spannung – 
und musikalischer Magie! 

Das Saxophonquartett Sankt 
Michaels Wood hat mit seinen war-
men Klängen eine Atmosphäre 
geschaffen, die perfekt zu meiner 
Geschichte passte.

Das Publikum war so aufmerk-
sam, offen und mitfühlend – ihr habt 
mir den Abend zu einem wahren 
Geschenk gemacht. Ich habe gelesen, 
geschwitzt, gelacht – und war einfach 
nur dankbar. Ein großer Dank geht 
an alle, die diesen Abend ermöglicht 
und begleitet haben. 

Helene Baumann
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Dabei sieht sie so harmlos aus.
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Saxophone – immer sexy.


